
A l l g e m e i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

Nro . 48. Rege i i sburg , den 28. Pec . 1834. 

I. B i o g r a p h i s c h e N o t i z e n . 

Zum Andenken an A l b r e c h t W i l h e l m 

R o t b. 

D a s Leben eines Naturforschers, der weder 
blosser Sammler i s t , noch von der W issenscbaft, 
'he sein Glück ausmacht, einträgliche Aemter , T i -
* e l und Ehrenze ichen erwarte t , kann desto glück­
licher genannt werden, je einfacher es war . A r m 
a t l äusseren Begebenheiten, deren Wechse l die 
Freiheit sti l ler Forschung beeinträchtiget, besteht 
e s gemeinio-lieh in einem nie nachlassenden K a m ­
pfe mit Hindernissen intellectueller Thätigkeit, we l -
che immer die nämlichen s ind, und, falls der Fo r ­
mende als Schriftstel ler unter seinen Zeitgenos-
S e n auftrat, i n einer fortschreitenden E n t w i c k l u n g 
^ e s s e n , was von ihm in Be zug hierauf unternom-
""en wa rd . So w a r das Leben des M a n n e s , der 
"ber ein halbes Jahrhundert lang seine edelsten 
k 
^•l'fifte der Erwe i t e rung der Pf lanzenkunde w i d -
' n ' t e , ohne andern L o h n , als den , welchen ihm 
S e i | i e unbegränzte L iebe dazu darzubieten vermoch­
te 

Davon einen kurzen A b r i s s zu lesen, dürfte 
Q e s sha lb für M a n c h e , die an seinen Bestrebungen 

i83i. 43. B b b 
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näheren oder entfernteren AntheU genommen b»' 
ben, von einigem Interesse seyn. 

A l b r e c h t W i l h e l m R o t h w a r d am 6. Ja­
nuar 1757 z u Dötlingen im Grossherzogthum Ol­
denburg gebühren. S e i n Va t e r w a r dort Prediger, 
nachdem er früher Inspector des Natural ienkabi-
ne t i des Hal l ischen Waisenhauses gewesen war 
D e n Elementarunterr icht genoss R o t h i m väter­
l ichen Hause , w u r d e aber i n seinem vierzehnte" 
Jah r e auf das Gymnas ium zu O ldenburg und in1 

J a h r e darau f i n die Schule des Waisenhauses 2* 
Hal le geschickt. Im J a h r 1775 w u r d e er bei de"" 
Academie daselbst als Student der M e d i c i n imro»' 
t r i cu l i r t , u n d tr ieb dieses S tud ium dre i Jah r e lang, 
wobe i er den Ver f . einer schätzbaren F l o r a Halen 
sis, F . W . von L e y s s e r , als seinen Gönner uO" 
Wohlthäter betrachten konnte. Im Frühjahre 177* 
bezog er die Academie z u E r l a n g e n , wo er da* 
Glück hat te , mit S ch r e b e r bekannt z u werden­
der b is z u seinem, i m J a h r 1810 z u früh erfolgte'1 

Tode , R o t h ' s Herzensfreund und fleissiger Corre-
spondent blieb. In Er langen erhielt dieser am 
Sept. 1778 die Doctorwürde der M e d i c i n , nachdei» 
er seine S t re i t schr i f t : de diaeta puerperarum 
inst'duenda, öffentlich verheidiget hatte, und kehr* e 

noch i m December des nämlichen Jahres z u m 

vä­

ter l ichen Hause zurück. R o t h ' s Va te r musste »* ' 

den Naturwissenschaften befreundet s eyn , da er 

eine Sammlung unter Aufs icht gehabt, es ist daher 

begre i f l i ch , w i e diese L i ebe auch im Sohn siel-
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entwickeln konnte. D i e Studien desselben z u Ha l le 
fielen fre i l ich i n eine Z e i t , w o für den Unter r i cht 
in der Botanik daselbst wen i g gesorgt w a r : d e s t o 

fleissiger aber forschte R o t h den Gewächsen der 
""eichen Gegend nach. Indessen klagte er, dass e r 
Unter seinen Commilitonen nur wenige gefunden 
habe, so diese Ne i gung mit i hm getheilt hätten 
(Beitr. z u r Bot. II. 135.). N o c h als Studen i n Ha l l e 
8ehrieb er se ine: Aniceisung für Anfänger, Pflanzen 
Zum Nutzen und Vergnügen zu sammeln und nach 
(lcm Linneischen Systeme zu bestimmen. Go tha 1778, 
Wovon im J a h r 1S03 eine zweite, vom Ver f . ganz 
Umgearbe i te te Auf lage ans L i c h t trat. In E r l a n ­
gen schrieb er e ine : Abhandlung über die Art und 
Nothwendigkeit Naturgeschichte auf Schulen zu be­
handeln. Nürnberg 1779. Nachdem R o t h e i n 
^»hr lang i m väterlichen Hause verwei l t und i n 
seinen Mussestunden die P f lanzen de r Gegend, d i e 
M a n c h e s Seltene darbot , fleissig untersucht hatte, 
uess er s ich als ausübender A r z t i n dem F l ecken 
Vegesack, 2 Me i l en von B r e m e n , und bis d a h i n 

^ e m Hafen dieser Handelsstadt, nieder. H i e r b a u -
t e er s ich i n einer angenehm an der W e s e r gele­
genen Gegend ebte W o h n u n g , und schuf d u r c h 
Anle gung ,-von B a u m - u n d Gartenparthien einen 
h's dahin öden F leck Landes i n einen re izenden 
Aufenth alt um. Im J a h r 1781 wurde er von der 
hannoverischen Reg ierung als Landphys icus der 
Wesergegend des Herzogthums B r e m e n , welche 
»cht Aemter u n d sieben Ger ichte enthielt, angestellt. 

B b b 2 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0385-8

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0385-8


W i e w o h l dieses Physicat und seine Prax is einen 
grossen T h e i l seiner Zeit i n A n s p r u c h nahm, wusste 
er dennoch Müsse für seine Lieblingswissensehaft 
zu finden. B e i seinen häufigen amtlichen Reisen 
hatte er Gelegenheit, mit den seltneren Pflanzen 
der Gegend bekannt z u werden u n d i n seinem Gar­
ten bauete er ausländische Gewächse, wovon er;die 
Samen theils von Freunden mitgetheilt erhielt, theils 
aus den Rosinen auslas , die mit Handelsschiffen 
ans Spanien gekommen waren. Seine Schriften 
aus dieser ersten Ze i t seiner W i r k s a m k e i t s ind : 

Verzeichnis.? derjenigen Pflanzen, welche nach An-
zahl und Beschaffenheit ihrer Geschlechtstheile nicht 
in den gehörigen Klassen und Ordnungen des Lin­
ne ischen Systems stehen; nebst einer Einleitung in 
dieses System. A l t enburg 1781. — Beiträge zur 
Botanik 1. 2. Theil. B remen 1782, 83. — Her­
barium virum plant, offleinalium; nebst einer An­
weisung, Pflanzen zum medicinischen Gebrauche zu 
sammeln. 8 Hefte. Hannover 17S5. B iese letzte 
Unternehmung machte R o t h auf eigene Kosten­
i n den genannten Beiträgen findet s i ch , ausser in­
teressanten Beobachtungen über die Bei tzbarkei t 
der Blätter des Sonnenthaus, über die Nectar ie i i 
der Storchenschnabelarten u . s, w . , mehrere Ve r ­
zeichnisse seltener Gewächse, die R o t h im Her-
zogthume Oldenburg gesammelt hatte : wobe i Be­
schreibungen der seltneren und sonstige Bemerkun­
gen mitgetheilt werden. B i e beabsichtigte Fortse­
tzung dieser Beiträge unterb l i eb : statt deren gab 
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r 

ß o t h heraus: Botanische Abhandlungen u. Beobach-
'"ngen; mit 12 illum. Kupfertafeln. Nürnberg 1787. 
Während seines Aufenthaltes i m Oldenburgischen 
e rft"eute er s ie l\ des Umgangs von G . 0 . O e d e r , 

I °-em ersten Herausgeber der F l . D a n i e a , welcher 
damals Stiftsamtmann in Oldenburg war . D ieser 
"'achte ihm den Vorschlag, eine F l o ra Deutsch­
lands auszuarbeiten, und gab ihm auch Rathschläge 
111 Bezug auf die Ausführung. R o t h unterzog s ich , 
seiner eingeschränkten Verhältnisse ungeachtet, mit 
W e r dieser A r b e i t , um ein W e r k z u Stande z u 
''ringen, welches damals allgemeines Redürfniss w a r , 
U l , d schon im J a h r 17S8 erschien der erste T h e i l 
desselben unter dem T i t e l : Tentamen Florae Ger-
"tonicac. W i e w o h l als erster Ve r such nothwendig 
""vol lkommen, erhielt doch das Unternehmen gleich 
° e'm Anfange vielen Rei fa l l (Rom. u. Ust. Magaz in 

;, f- d. Bot. 4. St. 101.)- U n d in der That w a r es 
keine blosse Compi la t ion , sondern das Ma t e r i a l ; 
s " weit als möglich, mit K r i t i k zusammengetragen; 
'"'eh waren mehrere neue Gattungen und A r t e n 
n"fgestellt, d avon die Mehr zah l seitdem das Bür­
gerrecht erhalten haben. E s geschah ebenfalls nach 
dem Vorschlage von O e d e r , dass voii\dem V e r ­
schlüsse selber die Synonymie , die Beschre ibun­
gen und Bemerkungen getrennt wurden : diese 
s " l l ten den Inhalt der folgenden beiden Thei le aus­
machen. V o n diesen erschien der zweite, die 1 bis 

Klasse des L i n n e i s c h e n Systems enthaltend. 
1 , 1 zwei Abthei lungen in den Jahren 1789 u . 1793. 
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u n d damit wurden zugleich viele Verbesserungen 
u n d Zusätze zum ersten Bande gegeben. In de» 
von R ö m e r und U st e r i herausgegebenen Maga*'»1 

für die Botanik, so w i e i n den Annalen der Bot* 
Mi* , die U s t e r i al lein herausgab, hatte R o t h i " 
den J a h r e n 17S8 bis 1796 mancherlei kleine Ab­
handlungen, dem grössten Thei le nach Beschrei­
bungen neuer oder wen ig bekannter Pf lanzen ent­
haltend, gel iefert: diese Beschreibungen sammelte 
er und gab s ie , mit andern vermehrt, zusammen 
heraus, unter dem T i t e l : Catalecta bolaniea Faxe. !• 
c. tab. aen. VIII. Ups. 1797. Diesem ersten Ban­
de folgte dann bald ein zwei ter (Fase. II. Ibid-
1800. c. tab. aen. IX. ) . B e n bedeutendsten Theil 
dieses W e r k s bildet die Aufste l lung neuer Gattun­
gen und A r t e n von Wasse ra l g en , deren Studiu«1 

R o t h in Gemeinschaft mit seinen Freunden T r e » -
t e p o h 1 und M e r t e n s eifr ig betrieb, in der Ai't-
dass er als Begründer desselben in Deutschland 
anzusehen ist. Z w e i kleine Schr i f ten von i h m au» 
dieser Ze i t hatten ebenfalls die Älgenkunde zu 1 " 
Gegenstande, nämlich: Bemerkungen über das 
dium der kryptogamischen Wassergeicllchse. Hanno­
ver 1797. u n d : Bemerkungen über den innem Balt 

und die Befruchtungsart der Conferren in Schrä­
d e r s Journ. f. die Bot. 1S00. 2 Bd. E r wa rd z" 
diesem Studium besonders angeregt durch die N o t ­
wendigke i t einer ganz neuen Bearbei tung diesem 
bis dahin von den Pflanzenforschern Beutschland« 
verriacbhTssigteii, Gewächsfamilie für den 3. Bund 
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seines Tentamen, wovon die erste Abthe i lung , die 
Farnkräuter, Moose und Wassera lgen enthaltend, 
»n J a h r 1800. erschien. D i e Farnkräuter waren 
'"er nach I. E . S m i t h , die Moose nach H e d w i g 
u " d S ch r e b e r aufgestellt, doch nicht ohne A e n -
deriuigen, die sich auf eigene Untersuchuungen des 
^erf. gründeten. D i e Wassera lgen aber konnte er 
hier, begünstigt durch die an solchen reiche G e ­
gend seines W o h n o r t s , i n einer bis dahin unge­
nannten Mannigfalt igkeit aufzählen. A u c h gaben 
K l e und besonders ihre Vermehrungsart ihm den 
grössten T h e i l des S t o f f s z u den neuen Beiträgen 
'Zur Botanik, wovon nur ein einziger B a n d im J a h r 
1802 erschien. B u r c h l t o t h' s erfolgreiche Unter­
suchungen wurden auch andere Zeitgenossen für 
das Algenstudium erwärmt und dadurch dem Be ­
kannten so manches Neue hinzugefügt, dass R o t h 
hn 3. Bande seiner Catalecta Bolanica, der in i J a h r 
ISOO ans L i c h t trat, eine grosse Menge neuer A l ­
gen-Formen unter die bis dahin gekannten e in­
schalten konnte. A b e r auch von den andern Ge -
V v äehsfamilien wandte er seine Forschbegierde nicht 
*b. E i n e neue Ga t tung , Kochia, w a r d von ihm 
aufgestellt (Schrad. J o u r n . f. d . Bot. 1801. 2. Bd. ) 
U n d i n seinen neuen Beiträgen so w i e i n d e n : Bo­
tanischen Bemerkungen und Berichtigungen. Lei j tz. 
1807. finden s ich eine Blenge werthvol ler Beobach­
tungen über Phanerogamen, so w i e über die Be -
h'uehtungsart der Laubmoose , w o r i n R o t h nicht 
gleicher Ans i ch t mit H e d w i g war . Im J a h r 1803 
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?6ü 

hatte die botanische Gesellschaft zu Regensbtu'g 
eine Preisfrage gestellt: Veber Erkenntniss der I 
rietäten im Pflanzenreiche, Unter den eingegange­
nen Beantwortungen wurde der von B o t h der 
Pre i s zuerkannt , diese aber , der indessen einge­
tretenen Zeitumstände wegen, erst im J a h r i S l l 
dem Brücke übergeben unter dem T i t e l : IT'** 
sind Varietäten im Pflanzenreiche, und wie sind sit 

bestimmt zu erkennen ? Nebst beigefügtem Verzeich­
nisse der vornehmsten in Deutschland vorkommenden 
Varietäten: Regeusburg. — B n J a h r 1814 ward 
R o t h ein unverhofftes Glück zu The i l . E i n Beut­
scher , B e n j . H e y n e , hatte die englischen Besi­
tzungen in Ostindien im Auftrage und auf Kosten 
der ostindischen Oompagnie der Pf lanzen wegen be­
reiset, und , nachdem er im J a h r 1813 nach Eu­
ropa zurückgekehrt w a r , Bup i i ca t c der von ihn» 
entdeckten Gewächse mit sioh nach • Deutschland 
genommen, nm sie W i l l d e n o w zu übergeben. 
D a er aber dessen schon im J a h r 1S10 erfolctcii 

TD 
T o d er fuhr , gab er diese Sammlung in R o t h » 
Hände, mit der ausdrücklichen Bes t immung, dass 
die Pf lanzenkunde daraus möglichsten Nutzen zie­
hen möge. R o t h kam dadurch in den Besitz von 
mehr als 1500 der seltensten Gewächse, von denen 
er die neuen beschrieb, was ihm den bei weiten» 
grössten The i l des Stoffes gab für seine : Nova ge-
nera et norae species planlarum praesertim Indiae 
orienlalis. Halberstadt 1821. Im J a h r 1827 er-
s«hien der erste T h e i l einer gänzlich umgearbeite-
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ten zweiten Ausgabe seines Tentamen Florae Ger -
•nanicae unter dem T i t e l : Enumeratio planlarum 
Phaenogamarum, in Germania sponte nasccntium. 
Lipsiae, i n 2 Seetionen, welche die dreizehn er­
sten L i n n t i s c h e n K lassen umfassten. Nach dem, 
w « s i n einem Zeiträume von 36 Jahren seit E r ­
scheinen der ersten Ausgabe für die deutsche F l o r a 
geschehen war , konnte nur ein ganz neues W e r k 
dem Bedürfnisse abhelfen. R o t h unterzog sich 
diesem schwier igen Geschäfte, seines vorgerückten 
Alters uno-eachtet, mit einiger Abänderung des 
früheren Plans, und, wenn die Ausführung den 
Anfoderungen nicht ganz entsprach, so dar f nicht 
Vergessen w e r d e n , dass es die A rbe i t eines viel­
beschäftigten Arz tes war , der, i n isol irter Lage auf 
dem Lande , sie allein aus L iebe zu r Wissenschaft , 
in welcher er mit seinen Zeitgenossen nicht mehr 
gleichen Schr i t t halten konnte, unternommen hat­
te. B e r zweite The i l , welcher das W e r k beschlies r 

sen sollte und wovon das Manuscr ipt völlig fertig 
War, kam nioht heraus wegen Fallissements der 
Verlao-shandlung. B e r Verfasser änderte daher sei-
nen P l a n , kürzte die Beschreibungen und die Sv-
nonymie sehr ab und gab nun das Ganze mit Ve r ­
besserungen und Ergänzungen heraus unter dem 
T i t e l : Manuale botanicum s. Prodromus enumera-
Honis planlarum in Germania sponte nascentium 
Fase. I — III. L i p s . 1830. M i t dieser Schri f t 
besehloss R o t h seine schriftstellerischen Arbei ten, 
l 'n J a h r 1S2S den 17. Sept. wurde das fünfzig-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0391-4

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05178-0391-4


jährige Jubiläum seiner Ooctorpromotion i m Kre ise 
seiner zahlreichen Verehre r und Freunde gefeiert 
und ausser mehreren Ehrenbezeugungen, die an 
diesem Tage ihm z u The i l e wurden , erhielt er von 
der K . Hannöverischen Reg ierung den T i t e l als 
Medic ina l ra th . Seinem Berufe als practischer A r z t 
blieb er unermüdet getreu, und er starb am 16. Oct. 
1834. im 77. Lebensjahre, nachdem er noch 14 Tage 
vor seinem Tode K r a n k e , die eine halbe Stunde ent­
fernt von seinem Wohnor te an der Cholera niederla-
gen, zu Fusse besucht hatte. E r ' hinterlässt eine be­
deutende Bib l io thek und ein ausgezeichnetes, wohl­
geordnetes und wohlerhaltenes Herbar- ium, wovon 
z u wünschen ist, dass es i n Beutschland durch A n ­
k a u f bleiben möge, da es an deutschen Pflanzen 
vorzüglich re ich ist und z u den zahlreichen W e r ­
ken des verstorbenen Besitzers die Belege enthält. 

R o t h besass ein scharfes glückliches Auge , wel ­
ches i n den Gegenständen mehr die Verschieden-
he i t , als das Uebereinstimmende auflässte ; seine 
Lebhaftigkeit» aber r iss das Ur the i l zuwei len mit 
s ich fort und verhinderte ihn, seinen Arbe i t en die­
jenige Reife und Vo l l endung zu geben, welchen an­
dere be i unendl ich mehr Hülfmitteln die ihr igen 
näher zu bringen vermochten. E r w a r ein thäti-
ger und glücklicher A r z t . N i ch t nur w a r er lange 
der fe inz ige i n einem volkre ichen weitläufigen Fle­
c k e n , sondern seine P rax i s erstreckte sich auch 
ins benachbarte Oldenburgische, und sie w a r desto 
inühvoller, als R o t h dabei den bre i t enWesers t rom 
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z « a l l en Jahrsze i ten i n einem o f fenen Boote h in -
und zurückpassiren musste und dann seine Besu­
che meistens zu Fusse zurück legte. A u s den J a h ­
ren 1780 — 87 finden sich mancherlei medicinische 
Beobachtungen von ihm im Hannoverschen Maga­
z in und i n R e i c h a r d s medicinischem Wochenblat­
te. In seinem Leben und W i r k e n einfach w a r 
R o t h ein abgesagter Fe ind von aller Windbeute ­
lei, al lem Wortgepränge, allem gelehrten Radical is-
mus, und sie waren oft Gegenstand seines W i t z e s 
und seiner Laune im Kre i s e von Bekannten. B a ­
bel w a r er ein angenehmer, heiterer Gesellschaf­
t e r ; sein lehrreiches Gespräch w a r immer fre i u n d 
offen und andere Zurückhaltung dabe i , als die, 
W e l c h e die Sitte gebot, w a r ihm fremd. E r w a r 
ein vortreffl icher Hausvater und ein treuer unver­
änderlicher Freund . W e m er seine Ach tung u n d 
Liebe zugewandt hatte, der konnte mit Sicherhei t 
a u f i h n bauen, und die, welche dieses Glück hat­
t en und ihn überlebt h a b e n , werden seiner nie 
v e r g e s s e n . 

II. C o r r e s p o n d e n z . 

H r . P f a r r e r K ö b e r l i n i n Bickenre ishausen 

bei Memmingen hat i n jener Gegend eine höchst 

interessante Entdeckung für die deutsche F l o ra ge­

macht : er fand daselbst i n grosser Menge einen 

bisher nur i n A m e r i k a beobachteten Juncus, den 

Juncus tenuls Roth E r schickte m i r eine A n ­

zahl v o n Exemplaren z u , v o n welchen ich eins 
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z « a l l en Jahrsze i ten i n einem o f fenen Boote h in -
und zurückpassiren musste und dann seine Besu­
che meistens zu Fusse zurück legte. A u s den J a h ­
ren 1780 — 87 finden sich mancherlei medicinische 
Beobachtungen von ihm im Hannoverschen Maga­
z in und i n R e i c h a r d s medicinischem Wochenblat­
te. In seinem Leben und W i r k e n einfach w a r 
R o t h ein abgesagter Fe ind von aller Windbeute ­
lei, al lem Wortgepränge, allem gelehrten Radical is-
mus, und sie waren oft Gegenstand seines W i t z e s 
und seiner Laune im Kre i s e von Bekannten. B a ­
bel w a r er ein angenehmer, heiterer Gesellschaf­
t e r ; sein lehrreiches Gespräch w a r immer fre i u n d 
offen und andere Zurückhaltung dabe i , als die, 
W e l c h e die Sitte gebot, w a r ihm fremd. E r w a r 
ein vortreffl icher Hausvater und ein treuer unver­
änderlicher Freund . W e m er seine Ach tung u n d 
Liebe zugewandt hatte, der konnte mit Sicherhei t 
a u f i h n bauen, und die, welche dieses Glück hat­
t en und ihn überlebt h a b e n , werden seiner nie 
v e r g e s s e n . 

II. C o r r e s p o n d e n z . 

H r . P f a r r e r K ö b e r l i n i n Bickenre ishausen 

bei Memmingen hat i n jener Gegend eine höchst 

interessante Entdeckung für die deutsche F l o ra ge­

macht : er fand daselbst i n grosser Menge einen 

bisher nur i n A m e r i k a beobachteten Juncus, den 

Juncus tenuls Roth E r schickte m i r eine A n ­

zahl v o n Exemplaren z u , v o n welchen ich eins 
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zu übersenden das Vergnügen habe. K r . Pfar­
r e r K o b e r I i n schrieb mir über diese Entde­
ckung folgendes: „Anfangs August dieses Jahres 
wollte i ch den Juncus compressus Jacq., der hier 
allenthalben wächst, i n einigen schönen Exempla­
ren einlegen, fand aber zu meiner Verwunderung 
neben i hm und viel häufiger einen andern sehr 
ausgezeichneten Juncus, der in Ihrer Deutschlands 
F l o ra nicht beschrieben ist. N a c h den geringen 
Hülfsmitteln, welche m i r zu Gebote stehen, verinu-
thete i c h , dass es woh l gar Juncus tenuis Roth 
seyn könne. W e i l i ch aber meiner Sache nicht 
gewiss w a r , sendete i ch ihn an meinen F reund , 
den H r n . Prof. Z u c c a r i n i in München, der mir 
nun schre ibt , es sey w i r k l i c h J. tenuis und ganz 
identisch mit Originalexemplaren aus Nordamer ika . 
H i e r wächst er i n ungeheurer Menge an allen F e l d -
wegen und Kommunikat ions - S t rassen . die er zu 
beiden Seiten woh l halbe Stunden weit bekleidet, 
so weit die Unterlage lettijrer G r u n d ist. A u c h 
auf Fe ldra inen und Waldgehauen ist er in unse-
re r Gegend häufig, und ich zweif le nicht, dass er 
auch anderwärts 'weiter verbreitet ist und bisher 
für Juncus compressus gehalten w u r d e . " 

Ich besitze nur kult iv ir te Exemplare des Jun­
cus tenuis, mit dem aber die von H r n . K ö b e r l i n 
überschickten ganz genau übereinstimmen. 

Er langen. K o ch. 
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l ' I . Eingegangene Beiträge für die Künigl. botan. 
Gesellschaft. 

B e i der König!, botanischen Gesellschaft da­
t ier s ind seit der letzten Anze ige i n diesen Blät­
tern (1884. B d . I. p. 233.) folgende interessante 
Beiträge für deren Bib l io thek Herbar ium und G a r ­
ten e ingegangen: 

A . F ü r d i e B i b l i o t h e k . 
1. ) N o v a acta physico-medica Academiae Caes. 

^eopoldino-Carolinae naturae curiosorum. Vo l . X V I . 

l*ars 2. Vrat is laviae 1S33. 

2. ) F inge rhu th , Monographia generis Caps ic i . 

^üsseldorpii, 1832. 
. 3.) F. Göbel's pharmaceutische VVaarenkunde, 

mk i l luminir ten Kup f e rn . Bearbeitet und heraus­
gegeben von D r . G u s t a v K u n z e . 7. u . S. Heft, 
fcisenaeh 1S33 und 1 8 3 4 . — D e r mit diesem Sten 
Hefte geschlossene zweite B a n d dieses trefflichen 
Werkes ist von dem H r n . Ver f . unserer Gesel l ­
schaft gütigst zugeeignet, wofür sie demselben i h -
r en Dank hiemit öffentlich ausspricht. 

4. ) F . A . G . M i q u e l , Commentatio de orga-
n°ruin in vegetabilibus ortu et metamorphosi. L u g d . 
Batav. 1833. 

5. ) Ejnsdem responsio ad quaestionem borani-
Cam • describatur germinatio p lantarum, praemissa 
D r e v i disputatione de part ibus fruetus etc. G r o n i n -
§ ae. 1S32. 

6. ) T h . F r . L u d . Nees ab Esenbeck , Genera 

P'antarnm florae germanicae, iconibus et descriptio-
n i b u s i l lustrata. Bonn . 1834. Fase. H I . I V . 
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7. ) Naturgeschichte der dre i Reiche etc. Stutt­
gart. 1S34. 13. 14. 15. 16 und 17. L ie ferung. 

8. ) Eenige Waarne in ingen omtrent den Cul i la-
w a n - B o o i n van Ru inph ius , door C. L . B lume te 
Le iden . 

S.) Koste letzky, allgemeine medic in isch- phar- , 
maceutische F l o ra . 3. B d . P r ag . 1834. 

10. ) Nees i a , genus glantarum javanicum, re-
pertum, descriptum et f igura i l lustratum a C. L-
Rlume. 

11. ) Cinquieme notlce sur les plantes rares 
euKive'es dang le j a r d i n de Geneve , pa r M . De-
Candolle. 

n.J Seanee publ ique de la faculte' de Me"de-
cine de S t r a s b o u r g du 26. Decembre 1833. Strass-
bourg. 1834. 

13. ) Hübener, Hepaticologia germanica oder 
Beschre ibung der deutschen Lebermoose. Mann­
heim 1884. 

14. ) Besseiben E in le i tung i n das S tud ium der 
Pf lanzenkunde, für Gymnas ien und zum Selbststu­
dium. Mannhe im 1S34. 

15. ) Verhandlungen des Vere ins z u r Beförde­
rung des Gartenbaues in den Königl. Preussischen 
Staaten. 20. L ie ferung. B e r l i n 1S34. (nebst dem 
jüngsten Verzeichnisse der Mi tg l i eder des Vereins.) 

16. ) Op i z Fortsetzung der Beiträge z u r Natur ­
geschichte N r . 40 und 41. und von dessen Noraeu-
clator botanicus Bogen 4 und 5. 

17. ) Hagenbach Tentamen F lorae basiliensis 

V o l . 1 et 2. Basileae 1821 et 1834. 
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18. ) F . T i \ K o t z i n g , Synopsis Diatoraearum 
oder Versuch einer systematischen Zusammenstel-
, , l " g der Diatomeen. Hal le 1834. 

19. ) J . Fr i tzsche, de plantarum polline. Be ro -
1833. 
20. ) R. G . M i c h e l , Tentamen botanico -med i -

C ü | n de Ar temis i i s usitatis. Pragae, 1834. 
21. ) A . P . de Candolle Genres nouvaux ap-

Pavtenant h la famille des Compose'es. P a r i s 1S33. 
22. ) E j u s d . , Not ice historique sur la vie et les 

fravaux de M . Besfontaines. 1S34. 

23. ) E jusd . , Note sur la div is ion du regne ve'-
S^tal en quatre grandes Classes. 1S33. 

24. ) L . N a r d o su alcnni usi ed appl icaz ioni 
e e onomiche del P inus marit ima. Venezia . 1834. 

25. ) J . P . H a r l , Nek ro l og we i land S. E x c . des 
tirn. Grafen F . G . de B r a y . Er langen 1834. 

26. ) Fresenius, Beiträge zur F l o ra von Aegyp-
' e t l und A rab i en . 

27. ) J . G . C h . L e h m a n n , novarnm et minus 
C u gni tarum st i rp ium pujjillus sextus etc. Hambur-
6i 1S34. ' ° 

28. J . J . B e r n h a r d ! , über den Begri f f der 
^lanzenart und seine Anwendung . Er fur t , 1S34. 

29. C. B . P res l , Symbolae botanicae. Fase. V . 
V l - V n . Pragae, 1832. 1833. 

30. ) J . Balsamo et J . de Notar is , prodromus 
ti 
ö ryoloj/iae Mediolanensis. Med io lan i 1S34. 

31. ) K o n i g l . Vetenskaps Academiens Hand l in -
§a>* för A r 1834. Stockholm 1834. 

32. ) Arsberättelser am Vetenskapernas F r a m -
s t e g - Stockholm 1834. 
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33. ) Cr. Schübler nnd G . v. Martens, Flor» 
von Würteinberg. Tübingen 1S34. 

34. ) K i rsch leger , Statistique de la F lore d'Al-
sace et des Vosges, 1 et 2. L i v ra i son . Mühlhau-
sen 1831. 

35. ) Jahresber icht d. K . Schwed . A k . d. jVisft i 
über die Fortschritte der Bo tan ik im J . 1S31, vo» 
W i e k s t röm, übersetzt von B e i l s c h m i e d . Bres'-
1834. 

3ß.) Bergaussisehten des schlesischen u n d G l * 
zergebirges, von P r u d l o . Bres l . 1834. 

37.) B i e natürlichen Pflauzeufamil ien etc. vo" 

W i l b r a n d . Giessen 1834. 

B . F ü r d a s H e r b a r i u m . 

1. ) Kützing, A l g a r u m aqua« dulc is G e n n a " ' ' 

Carum decas V I I — X . H a i . sa\on. 1833. 1834. 

2. ) J . F . K l o t z s e h , He rba r ium v ivum mycolc 

oicum. Fase. I. et II. B e r o l i n i 1832. 
C. B e r b o t a n i s c h e G a r t e n 

erhielt Z u w a c h s durch Sendungen und Geschenk« 
von den H r n . Gartendirector L e n n e i n Potsdam 
Hofgärtner L a n g i n N y m p h e n b u r g , Hofgärtne1' 
S e i t z i n München, F ü r s t i n F rauendor f und au» 
dem Gräflich, von B r a y i s c h e n Gar t en i n Ir lbach 

Indem w i r diese werthvol len Geschenke hie-
mit z u r dankbaren Anze ige br ingen, verbinden W » 
damit die Vers icherung , dass nähere Ber ichte übet 
den Inhalt der eingesandten Schri f ten für die L i t e 
raturberichte des künftigen Jahres schon bereit \'ie' 
gen und demnächst i n denselben mitgetheilt wer­
den sollen. 

( H i e z u L i t b e r . N r o . 15) 
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